




Dem ſchmerzlichen Khintritt
Der weiland

Sochedelgebohrnen Srau,

geb. Dorrin,
Des Hochedelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn

Gerrn Georg Bendir Wolffs,
Konigl. Preuſſ. Criminalraths und Regierungs Advocati

ordinarii zu Halberſtadt,

im Leben

hochſt werth geweſenen Shegenoßin,
Als Selbige

am zten May 1749. ſeelig verſtarb und darauf am oten deſſelben Monats zur Erde beſtattet wurde,

ſollten

ihr aufrichtiges Beyleid in nachſtehenden Zeilen ganz ergebenſt darlegen

Zwey Anverwandte.
b

gedruckt bey dem Konigl. 32 37 Heinrich Wilhelm Friderich.
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ae —et eeer Trieb befiehlt, die Ehrfurcht rufft,
E

Wir ſollen die VBerwandtſchaffts

GrrufftJetzo zum letztenmahl, entrichten.
Wir gehen es mit Wehmuth ein,
Doch aber macht die herbe Pein,
Daß Worte und Gedanken ſchweifen
Und ſchwacht uns Geiſt und Kiel und Hand:
Der Kummer laſſt uns nicht begreifen,
Warum Du uns ſo fruh entwandt.
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Shewiß, wenn ſolch ein Riß geſchicht,
Wer wollte nicht auf Mittleid denken?
Wer wollte ſolcher Leiche nicht,
Ein Opfer treuer Zahren ſchenken?
Die ſich der Welt zu fruh entſchlagt
Und ihrem Hauſe Quaal erregt.
Man muß bey ſolchen ſchonen Gaben
Und deren ſchmerzlichen Verluſt,
Empfindung und Bewegung haben,
Ein achtes Mittleid ruhrt die Bruſt.

cahan muß doch halt verſcheuchter Geiſt!
Verſtopfet euch, ihr Thranen Quellen!
Wer GDOttes Rath als billig preißt,
Der wird ſich bald zu frieden ſtellen,
Wenn gleich des Himmels Schickung reitzt
Und Herz und Aug und Wangen beitzt.
Wohlan, ſeyd nicht zu ſehr beklommen,
JyR Freunde, die JHR durch dies Grab
Riß, Wunden, Schlag und Traur bekommen,
Seyd ſtill und legt die Schmerzen ab.

Gir andern weint JoR zwar mit Recht,

yR Mutterloſe, JoR Bttrubte,
a—

JoR Wayſen, die: R billig ſprecht:
Sie ſtirbt, die uns erzog und liebte!
Jedoch betrubt EUCh nicht zu ſehr,
Der Hochſte liebte SJE noch mehr,
Drum mindert EurR gerechtes Kranken,
GOtt, der ſtets gut und weislich fuhrt,
Wird EuCh am Vater doppelt ſchenken,
Was JyR durch dieſen Fall verliehrt.
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Shnd Du, gebeugter Wittwer Du!
O gonne DEJREN halben Leben
Die ewig vortheilhaffte Ruh,
Worin verklarte Seelen ſchweben.
O maßige den ſtrengen Schmerz!
Und iſt DJR gleich DEJR halbes Herz
Mit in die Erde hingeriſſen:
So wird der Hochſte dieſen Schlag
Schon wicederum zu heilen wiſſen;
Wir folgen ſeiner Weisheit nach.

So wie DEJN Glluck zu Herzen gehet,
tn mir anud ialiror νν

Gluck, Wonue, F
Jm reichſten Ube
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